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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimmit Beſtellgeld 1,92 Mt.

einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. 'berechnet. S
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von 8 bis 9 Uhrgeöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends
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Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus-
zeile oder deren Raum 20 Pfg.,Merſeburg und Umgegend 10 Pfg.
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.

Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils

Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
entgegen.

ſür Private in
Für periodiſche

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Nr. 231.

Erſtes Blatt.
Die Lieferung von Lebensmitteln für das

Gerichtsgefängnis auf die Zeit vom
1. November 1903 bis 31. Oktober 1909
ſoll vergeben werden.

Angebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift
„Angebote auf Lieferung

der Wirtſchaftsbedürfniſſe“
bis zum Verdingungstermin am 9. Oktober
1903 vormittags 10 Uhr einzureichen.

Die Bedingungen können im Dienſtzimmer
des Gefängnisinſpektors eingeſehen werden.

Merſeburg den 30. September 1908.
Der Gefängnisvorſteher. (2154

Die Küchenabfälle und Speiſerückſtände im
Gerichtsgefängnis hier für die Zeit vom
J. November 1903 bis 31. Oktober 1909
ſollen vergeben werden.

Angebote ſind unterſchrieben und ver-
ſchloſſen mit der Aufſchrift

„Angebot auf Abnahme
der Küchenabfälle“

bis zum Termin am 9. Oktober 1903,
vormittags 11 Uhr abzugeben.

Merſeburg den 30. September 1908.
Der Gefängnisvorſteher. (2155

Bekanntmachung.Die Dienſtſtunden, während J. das

Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit dem
Publikum und die Vornahme der Fleiſch
beſchau geöffnet iſt, werden für die Zeit
vom 1. Oktober 1908 bis Ende März
1909 feſtgeſetzt auf
Vorm. von 8--8 und 10 bis 11 Uhr
Nachm. 22 41)2 5Montags und Donnerſtags vormittags
von 3 bis 8 Uhr und 10 bis 11 Uhr,
r von I bis 2 und 4 bisr.

An Sonn und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 29., September 1908.
Die Polizei- Verwaltung. (2130

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangesvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg belegene, im Grundbuche
von Merſeburg Band 9 Blatt 456 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen der verehelichten Seiler
Künzel, Friederike geb. Günther zu Merſeburg
eingetragene Grundſtück: Wohnhaus mit Hof-

e

raum große Sixtiſtraße 8 mit einem jährlichen
Gebäudenutzungswert von 405 Mk. am
7. November 1903, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert

werden. (1970Merſeburg, den 9. September 1908.
Königliches Amtsgericht.

Wegen Vornahme von Reparaturarbeiten
an der Flutbrücke der Bahnſtrecke Leipzig
Corbetha wird die Provinzialſtraße Dürren-
berg Spergau vom 6. d. Mts. ab bis auf
weiteres für den öffentlichen Verkehr geſperrt.

Der Verkehr wird durch die freie Brücken-
öffnung rechts oder links der Provinzialſtraße
verwieſen.

Merſeburg, den 1. Oktober 1908.
Der Amtsvorſteher des Bezirks

Spergau. (2166
Zur Finanz-Reform.

Der Status der Steuerreform iſt nach der
„Neu. polit. Korreſp.“ zurzeit der nach-
ſtehende:

Seit Montag werden die Vorlagen von den
Bundesratsausſchüſſen fortlaufend in täg-
lichen vielſtündigen Sitzungen beraten. Die
erſte Leſung findet vorausſichtlich gegen den
15. Oktober ſtatt, und die zweite bald nach
dem 20. dieſes Monats. Hieran ſchließt ſich die
Drucklegung, ſo daß mit Sicherheit darauf
gerechnet werden kann, daß der am 4. No-
vember zuſammentretende Reichstag die Vor-
lagen fertig vorfinden wird. Es ſteht feſt,
daß Aenderungen grundſätzlicher Art, d. h. der
Erſatz der in Ausſicht genommenen Vorlagen
durch andere, die etwa neue Steuerobjekte ins
Auge faſſen, nicht ſtattfinden. Die Grund-
lagen der Reform bilden bekanntlich Vor-
lagen über die Beſteuerung des Alkohols in
allen ſeinen Formen (Branntwein, Bier und
Wein), des Tabaks, ferner eine Nachlaßſteuer,
Vorſchläge für die Beſteuerung der Elektrizi-
tät und des Gaſes, ſowie ſchließlich Vor
ſchläge über die Regelung der Matrikularbei-
träge. Wie wir hören, iſt der zu deckende
Bedarf mit größter Sorgfalt und unter Be
rückſichtigung erheblicher Erſparniſſe und Ab-
ſtriche bei den Forderungen der einzelnen
Reſſorts berechnet worden, ſo daß von einer
Willkür in der Aufſtellung und von der An
ſchauung, daß etwa Reſerveſteuern in Ausſicht
genommen ſeien, die hinterher fallen gelaſſen
werden ſollen, nicht die Rede ſein kann. Die
jetztge Höhe des Mehrbedarfs an Deckungs-
mitteln iſt eine ſo große, weil die mehrfachen
Reformvorſchläge in den letzten n zum

Sonntag den 4. Oktober 1908.

Teil nicht angenommen wurden und anderer-
ſeits die eingeführten neuen Steuern nicht
den erwarteten Ertrag gebracht haben. Da-
durch ſind u. a. die ſogenannten geſtundeten
Matrikularbeiträge zu einer ganz anderen
Bedeutung gekommen, als urſprünglich an
genommen war. Dieſe müſſen nunmehr auf
alle Fälle gedeckt werden, damit das Reich
die den Markt belaſtenden, den geſtundeten
Matrikularbeiträgen entſprechenden Schatzan
weiſungen wieder einziehen kann. Die Be-
hauptung, daß eine Uebernahme der u ge-
deckten Matrikularbeiträge durch das Reich
ein Geſchenk an die Bundesſtaaten bedeuten
würde, trifft lediglich in formaler Beziehung
zu. Sachlich iſt der Betrag der hier aus-
ſtehenden 200 Millionen auf alle Fälle durch
die deutſchen Steuerzahler aufzubringen, und
ob ſie dies als Reichsbürger oder Bürger der
einzelnen Bundesſtaaten tun, iſt nur eine
Opportunitäts-,
frage.

Die „Berlin. Pol. Nachr.“ ſchreiben noch:
Der Sozialdemokratie, die der Utopie nach-
jagt, ſämtliche Reichsausgaben aus einer Ein
kommen und Vermögensſteuer zu beſtreiten,
iſt es höchſt unangenehm, wenn ſie darauf
verwieſen wird, daß die Einkommen ſchon in
den Einzelſtaaten bis zu außerordentlich
hohen Prozentſätzen beſteuert ſind, und zwar
gerade die höheren Einkommen, während die
niederen geringen Sätzen unterliegen. Die
ſozialdemokratiſchen Organe wenden viele
Worte auf, um dieſe Tatſache zu beſtreiten,
aus der Welt ſchaffen können ſie ſie nicht.
Es iſt die Tatſache, daß in Preußen die Ein-
kommenſteuer in der Höchſtſtufe 4 pCt. ſchon
jetzt ausmacht, in Heſſen gar 5 pCt. Es iſt
Tatſache, daß eine ſehr große Zahl von Ge-
meinden Preußens 200 pCt. Zuſchläge zu
dieſer Staatsſteuer und mehr erhebt. Von
den größten Einkommen werden alſo in
Preußen jetzt ſchon vielfach 12 und mehr
Prozent an Staats und Gemeindeeinkommen-
ſteuer erhoben. Dazu kommen die im Ver-
hältnis zur ſtaatlichen Einkommenſteuer er
hobenen Kirchenſteuern, die Provinzial-,
Kreis- uſw. Steuern, und mehrere andere
Abgaben außerdem. Wie die Steuerſätze für
die größeren Einkommen in der in Preußen
vorbereiteten Novelle ausſehen werden, weiß
man noch nicht. Daß ſie aber geringer ſein
werden, iſt ausgeſchloſſen. Die niedrigen
Einkommen ſind mit weit geringeren Steuer
ſätzen bedacht, ihre Geſamtbelaſtung iſt des-
halb auch weit leichter. Ja, der preußiſche
Staat erhebt bei Einkommen unter 900 M.
überhaupt keine Einkommenſteuer. Auch ver-

nicht aber eine Prinzipien-

ſtabes gebildet.

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

148. Jahrgang.
ſchiedene Gemeinden haben auf deren Er

hebung bei verſchiedenen Einkommenſtufen
verzichtet. Es gibt alſo völlig einkommen-
ſteuerfreie Einkommen für breite Schichten
der Bevölkerung, für andere iſt die erhobene
Einkommenſteuer in Staat und Gemeinde
ſehr gering. Es iſt deshalb lediglich eine
Forderung der Gerechtigkeil, wenn dieſe Kreiſe
wenigſtens bei der indirekten Beſteuerung in
etwas zur Tragung der Reichslaſten zugezogen
werden. Daß ſie damit auch nicht entfernt an
die prozentuale Belaſtungshöhe der größeren
Einkommen herankommen, iſt ſicher. Es bleibt
alſo trotz allen ſozialdemokratiſchen Verdreh-
ungen dabei, daß in Deutſchand überall undinsgeſamt die Beſteuerung nach dem Grund-
ſatze der Leiſtungsfähigkeit vorgenommen wird
und daß die leiſtungsfähigen Schultern auch
verhältnismäßig viel mehr Laſten aufgebürdet
bekommen haben nnd bekommen ſollen, als die
weniger leiſtungsfähigen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 2. Oktober. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver-
weilten heute noch in Rominten.

Jn Städten wie ländlichen Orten werden
neuerdings zur Eindeckung der Dächer von
Wohn- und Wirtſchaftsgebäuden
vielfach Zementplatten verwendet und aus
dieſen durch verſchiedene Farben allerlei Figuren,
Jahreszahlen und Buchſtaben großen Maß-

Derartige Dächer gewähren
durch ihre bunten und unruhigen Flächen
in den meiſten Fällen einen geradezu häßlichen
Anblick. Die Tatſache, daß beſonders auf dem
platten Lande dieſe Dacheindeckungen immer
gebräuchlicher werden, hat den Miniſter der
öffentlichen Arbeiten veranlaßt, die nach-
geordneten Behörden darauf hinzuweiſen, daß
8 1 des Geſetzes gegen die Verunſtaltung von
Ortſchaften uſw. vom 15. Juli v. J. eine ge
eignete Handhabe bietet, um derartigen Bau
ausführungen entgegen zu treten, wenn ſie
die Straßen der Ortſchaft oder das Ortsbild
gröblich verunſtalten. Er hat erſucht, die Orts
polizeibehörden mit entſprechender Weiſung
zu verſehen, ſoweit dies noch erforderlich ſein
ſollte, und noch beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß es ſich für die Polizeibehörden
empfiehlt, die Frage der Dacheindeckung be-
reits bet der Erteilung der Bauerlaubnis zu
prüfen, um zu vermeiden, daß ein Verbot zur
Benutzung zur Verwendung von Zementplatten
in der oben beſchriebenen Art erſt nach der
Beſchaffung des Materials durch den Bauenden

erlaſſen wird.

Eine Sellete Gelegenheit
Wegen bevorstehender Umbauten in unseren Geschäftsräumen.

ür Damen, schon jetzt zu Beginn der Saison elegante modernste
Konfektion in grösster Auswahl zu solchen Preisen zu er-worven, wie es sonst nur nach beendeter Saison bei den übrig gebliebenen Restbeständen

der Fall ist, bietet unser jetzt statttindender Ausverkauf in Damen- Konfektion
Wegen dieser bevorstehenden Umbauten sehen wir uns genötigt, unsere ganz Kolossalen Vor-

räte einschliesslich der in enormen Mengen hereingekommenen Herbst- und Winter- Neuheiten bestehend in KLostimen. Kleidern, Blusen,
Kostümröcken, Paletots, Jacketts, Abendmänteln, Pelzwaren, Unterröcken, Morgenröcken, Matinées, Kinderkleidern, Kinder- und Backfisch-
Konfektion etc. etc. möglichst zu räumen, und haben wir deshalb sämtliche Preise ganz bedeutend oft bis weit unter die Hälfte herabge-
setzt und auf jedem Etikett neben den bisherigen deutlieh mit Blaustift vermerkt.

Sugen Freund u. Co.
stunden zu benutzen.

Grösstes Spezialhaus
Kinder-onfektion.Damen- u.

Halle a. S., Leipzigerstr. 5

für

nahe am Markt.
Souterrain, Part. u. I. Etg.

Wir bitten noch, zum Einkauf möglichst clie Vormittags-
(2159



Nummer 234. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“ Sonntag, den 4. Oktober.
Bromberg, 2. Okt. Das Rittergut

Joſefwalde, 1400 Morgen groß, wurde
von dem Polen Strus an den Deutſchen
Allert verkauft.

Oeſterreich.
Graz, 1. Okt. Anläßlich der heutigen

Aufführung der Operette „Die luſtigen Nibe-
lungen von Oskar Straus kam es in dem
dichtbeſetzten Stadttheater zu einem großen
Skandal. Die Deutſchnationalen demon-
ſtrierten ſtürmiſch durch Johlen, Pfeifen und
Gepolter gegen die an s Verhöhnungen
des Nibelungenliedes durch die Operekte.
Beruhigungsverſuche, die der Direktionsſekretär
unternahm, waren vergeblich. Der wüſſte
Lärm dauerte eine Viertelſtunde; die Vor
ſtellung wurde unterbrochen. Die Polizei
räumte das Stehparterre und einen Teil der
Galerie. Mehrere Demonſtranten wurden
verhaftet.

Cokales.
Merſeburg, 3. Oktober.

Perſonalnotiz. Der Gerichtsaſſeſſor
Hugo Eylau iſt der Königlichen General
kommiſſion hierſelbſt zur Beſchäftigung über-
wieſen worden.

Bithorn über das Thema:

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Der „Ausſtellungsbund
halleſcher Künſtler“, der bei ſeinen

früheren Sonderausſtellungen hier die größte
Anerkennung ſetner hervorragenden Leiſtungen
gefunden hat, wird vom 4. d. bis 4. n. M.
abermals eine ſolche veranſtalten. Jener
Bund umfaßt die Bildhauer Paul Juckoff
und Hans Keiling und die Maler Karl Jolaf,
Heinrich Kopp, Siegmund von Sallwürk und
Alfred Weßner. Jndem wir uns eine Be-
ſprechung der einzelnen Kunſtwerke vorbe-
halten, empfehlen wir allen Freunden der
Kunſt den Beſuch dieſer hochintereſſanten Aus
ſtellung.

Verein für Heimatkunde. Jn der
übermorgen, Montag, abends 8 Uhr, im
„Herzog Chriſtian“ ſtattfindenden Verſamm-
lung des hieſigen Vereins für Heimatkunde
wird Herr Stiftsſuperintendent Profeſſor

„Die Merſe
burger Stiftsſuperintendenten im Reforma-
tions Jahrhundert“ ſprechen. Zum Schluß
der Verſammlung ſoll eine Beſichtigung der
Vereinsſammlungen ſtattfinden. Gäſte ſind
willkommen.

Zu geringes Buttergewicht wurde
heute auf dem Wochenmarkte durch die Poli-
zei bei ſechs Verkäuferinnen vom Lande feſt
geſtellt. Die betreffenden Butterſtücke wurden

beſchlagnahmt und mittelſt Zerſchneidens für
den Verkauf unbrachbar gemacht. Die Frauen
werden in polizeiliche Strafe genommen werden.
(Der alte Fritz hatte ein ſehr draſtiſches
Mittel, ſolche Betrügereien durch ſeine Grena-
diere gleich an Ort und Stelle ahnden zu laſſen.
So etwas wäre heute nicht mehr angängig,
aber ſtatt der Polizeiſtrafe wären gerichtliche
Anklagen wegen Betrugsverſuchs ſehr zu
wünſchen. Die Red.)

Was iſt ein T-Zug? Motorwagen
werden bekanntlich von der preußiſchen Eiſen-
bahnverwaltung im Laufe des Winters ein
geſtellt. Für Strecken mit lebhaſtem, aber
nicht zu umfangreichem Nahverkehr ſind be-
reits die Fahrpläne vorgeſehen, nach denen
mit der Ablieſerung der Wagen der Betrieb
eingerichtet werden wird. Dieſe Züge werden
in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben T
und der Nummer bezeichnet, z. B. T 727.
Einzelne Direktionen ſprechen bereits von
T-Zügen, die alſo von den D. gügen wohl
zu unterſcheiden ſind. TeZüge, heißt es, haben
keine Gepäckbeförderung. Jn Württemberg

wo die Motorwagen eine alte Einrichtung
auf den Staatsbahnen ſind, werden ſie auch
in Fahrplänen als Triebwagen bezeichnet.
Man nennt ſie dort wegen ihres Geräuſches
im Volksmunde Kaffeemühlen.

Provinz und Umgegend
Querfurt, 1. Okt. Se. Kgl. Hoheit

Prinz Adalbert von Preußen iſt von
Ziegelroda wieder abgereiſt. Er hat zwei
ſtarke Hirſche erlegt. Während ſeines
Aufenthaltes in Ziegelroda wohnte er dem
Gottesdienſte in der Gemeindektrche bei und
ließ wie im vorigen Jahre die Kinder mit
affee und Kuchen bewirten. Am Sonntage
ſtattete er dem Grafen von der Schulenburg
auf Vitzenburg einen Beſuch ab.

Luftſchiffahrt.
Magdeburg, 2. Okt. Nachdem heute der

m

1 Transport des Gradeſchen Flugappa-
rats vom Pionierübungsplatz nach dem großen
Cracauer Anger glatt von ſtatten gegangen
war und die Vorbereitungen für die geplantenFahr und Flugverſuche bis 10 Uhr voll
endet waren, begannen zunächſt die Fahr-
verſuche. Sie wurden um 10 Uhr ab-
gebrochen, da der Benzinvorrat zu Ende ging.
Zu einem Auſſtiegsverſuch kam es noch nicht,
da noch eintge geringfügige Aenderungen vor-
genommen werden mußten. Der Apparat be-
währte ſich; die Wendungen wurden ſicher
ausgeflihet, und es wurde eine Stunden-
ſchnelligkeit bis zu 25 Kilometer erreicht. Die
Verſuche ſollen in den nächſten Tagen fort-
geſetzt werden.
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empfiehlt in grösster Auswahl

50/ Rabatt auf allo Waren.

M. Schnejcle Halle a. S.
Leipzigerstr. 94.
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Besorgung neuer Bogen
stets Kostenfrei.

e An- und Verkäufe von Wertpapieren e
besorgen wir bei gewissenhaftester Beratung

billiger als die hiesigen Banken

da wir unsere Umrätze an der Berliner Börse durch unsere
Centrale direkt erledigen und die sonst den Berliner Banken zu

zahlende Provision sparen.

Carl Veuburg er.
Kommanditgesellschaft auf AktienZweig ganstalt Merseburg,

Entenplan 3.
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Allen ist es belcannt,
dass die Möbelfabrik

Cehr, Kroppenstäct, Halle
ausschliesslich die ganze Fabrikation nur für die
Bedürfnisse des Mittelstandes und die solide

Landes bevölkerung eingerichtet hat. (1972
Es ist daher
obige Fabrik
guten selbstgefertigten
Arbeit und den bekannt

ohne Konkurrenz in der grossen
Auswahl. der

billigen Preisen
Kroppenstäuts Reellität ist überall hekannt.

erzielen Kapitaliſten jetzt durch Ankauf enorm billiger, von

Großen Gewinn
der Börſe unabhängiger Werte, hochſolider, gut geleiteter und
rentierender Unternehmen, welche auch erſte Bankinſtitute empfehlen.
Nähere Auskunſt auf Anfragen sub. E. O. 2896 Poſtamt 79

(2161Berlin poſtlagernd.

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und PTrikotagen.

800.000 Mark auf Acker

zu billtgem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberberg, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.

außerordentlich preiswert

Herzog Chriſtian, Treppe,

Welt Panorama.
Eine Wanderung durch

Paris. l. Teil
mit dem großen Wett-
rennen des Grand Prix.
Kunſtverein zu Merſeburg.

Vom 4. Oktober bis 4. November
ds. Js. wird der „Ausstellungs-
bund Hallescher Künstler“
feine dritte

Sonderausſtellung
im hieſigen „Schloßgarten Salon“
veranſtalten. Während jener Zeit
wird die Kunſtausſtellung Sonntags
von III und 24 Uhr undMittwochs von 24 Uhr ge-
öffnet ſein. (2173Eintrittspreis für Nichtmitglieder
20 Pfennige.

Der Vorstand.
Wilhelmstrasse 2 iſt die

Parterrewohnung,
8 Zimmer, Badezimmer, Veranda,
Garten und Zubehör für 1. Januar
1909 zu vermieten.

Näheres Withelmſtr. 4. (2132
Schirmbezüge

u. Reparaturen
ſof. Schirmfabrik.

F. B. Heingzel,

n rHalle a. S., untere Leipzigerſtr. 98.

SwffResle
(2160

C. Kosera, a. d. Geisel.
Glycerinſeife in Riegeln

zu 6 Stücken 45 Pf. desgl. in Stücken
à 10, 15, 20, 25 und 30 PPf.

Lanolinſeife, Myrrhylinſeife,
Lilienmilchſeife

à Stck. 50 Pf., 3 Stck. 1 M. 40 Pf.,
Lanolinſeife und feinſte

Toilette-Fettſeife
à Sick. 25 Pf.

Haushaltſeife 5 Stck. 1 Mk.,
Kaloderma, Lanolin,

Glycerin, Goldcream
halten die Haut geſchmeidig.

Oskar Leberl,
Drogen und Parfümerien,
Burgstrasse Nr. 1I8. a

Spart Zeit, Arbeit, Geld!
Das

Waschmittel
der

Zukunft!

Garantiert chlorfrei

und unschädlich.

Erzeugt
dauern

blendend weiße

Wäsche!

Millionenfach
erprobt!
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Verein für Heimatkunde.

Montag, den 5. Oktober, abends
81 Uhr

Verſammlung
im Saale des „Herzog Chriſtian“.

Vortrag des Herrn Stiftsſuper-
intendenten Profeſſor Bithorn über:
„Die Merſeburger Stiftsſuperinten-
denten im Reformations Jahr-
hundert.“

Gäſte ſind will kommen.
Der Vorſtand.

Verein der Gaſtwirte
von Merſeburg u. Umgegend.

Montag, den 5. Oktober, nach-
mittags 3 UhrMonats- Verſammlung 1
im Hotel „Goldene Sonne.“

Der Vorſtand.
Friß Herhrens Inh. Bruno Claus

SsSchirmtabril
en gros en detail

Halle a. S.,
gr. Steinſtraße 85, Ecke

Neunhäuſer.
Dauerhafte Schirme jeder Art u.
verſchied. Preislagen. Reparaturen
und Ueberziehen prompt.

Rabatt-Spar-Verein. (1070

Gute Existenz
dun Leute erhalten koſtenlosz ausführl. Proſpekt
der Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und
Lehrmolkerei, Braunſchweig, Mada-
menweg 158. Tauſende von Stel-
lungen beſetzt. Direktor Krauſe.
Jn 16 Jahren über 3000 Schüler.

Der von vem hieſigen Haus und
Grunbdbeſitzerverein eingerichtete

Wohnungsnachweis

wird den Hausbeſitzern und Mietern
zur fleißigen Benutzung empfohlen.
Anmeldung von Wohnungen nimmt
Herr Kaufmann Prahnert, kl.
Ritterſtr. Nr. 2 entgegen. Die An-
meldung der bereits früher inge-
tragenen und noch nicht vermieteten
Wohnungen iſt zu erneuern. (2127

pralinees
und Konfekte
eigenes Fabrikat,

empfiehlt in hervorragender Güte
Hermann Buclkig,

Burgſtraße 24,Mitglied des Rabatt- Sparvereins.

Herrſchaftliche I. Etage,

beſtehend aus 8 Zunmern, Bad u.
Zubehör, zu vermieten und 1. April
1909 z beziehen. (2436

Weißenfelſerſtraße Nr. 2.
Zu verm. ſof nö. pat. her ch. Wohn.

3 6u. 9--10 Off. u. 8F. a. d. Exp

Aufwartung
die Vormittagsſtunden geſucht.

Hedwig Lohrengel,
2153) Bürgergarfen.
Pferde
zum Schlachten

(1575kauftgeinnola övius,Roßſchlächterei m. M Motorbe rieb

Oelgrube 5. Tel. 394.
Stadttheater in Halle.

Sonntag, 4. Okt., nachm. 3 Uhr,
Vorſtell. zu kl. Preiſen: Die Braut
von Meſſina. Abds. 71/, Uhr,
Umtauſchk. ungilt.: Die luſtigen
Weiber von Windſor.

Sonntag, 4. Okt., nachm. 3 Uhr:
Die Braut von Meſfſing, abds. 7
Uhr, Umtauſchk. ungilt.: Die luſtigen
Weiber von Windſor; Montag,
5. Okt., abds. 7 M Umt. gilt
W Dienſtag, 6. Okt., abends7 Uhr, Umt. gilt.: Das Tal des
Lebens; Mittwoch, 7. Okt., abends
7 Uhr, Umt. gilt. Die luſtigenWeiber von Windſor Donnerſtag,
8. Okt., abds. 7 Uhr, Umt. gilt.:
Onkel Bernicke; Freitag, 9. Okt.,
abends 72/, Uhr, Umtauſchk. gilt.:Don Pasquale (Oper von Donizetti),

Hierauf Die Puppenfee.

L L
t
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geben hiermit bekannt

Die Verlob ung ihrer einzigen Tochter Nargarete élse
wit dem Kaufmann Herrn Peter Kool aus Alkma ar (Holland)

Ziegeleibesitzer Paul Schmidt und Frau
Rosa geb. Morgenroth.

Merseburg, den 4. Oktober 1908. und
Konzert

ater im Haus darch
die vollkommerſtr

h
Gotihardi-Drogerie.

S

S
S
cNeueröffnet! D. F Geotthardtstr. 31I. 8 e K.

8 Herm. Emanuel.
909000000009

Mille2Spera
Otto Jacoh ſen MHerlin v29

Friedenſtr. 9

Bequemſt
Monalsraten.“

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werten Nachbarn zur gefl.

Kenntnis, daß ich mein

von Oberbreiteſtraße 2 nach
legt habe.

2164)

r FIenhnert.

MaterialwarenGeſchäft
verbunden mit Hausſchlachten

Oberbreitestrasse 4 ver
Es wird mein eiſrigſtes Beſtreben ſeig,

Ware das Vertrauen eines geehrten Publikum zu e werben.
ſage ich meiner alten Kundſchaft für das mir bisher erwieſene Wohlwollen
verbindlichen Dank und bitte mir dasſelbe auch ferner gütigſt zu bewahren.

Gebrauchte

rianinos
Nussbaum u. schwarz, bestens
repariert wie neu, unter Garantie
für Mk. 300--350 verkäutlich.
Alb. Hoſtmann, Halle a. S.
Am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

mir durch nur gute
Gleichzeitig

Güter zum Parzellieren kaufe ich
jederzeit gegen Bar. Agenten

erhalten hohe Proviſion. Genaue
Angaben erb. unt. U. P. 2064
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Hochachtungsvoll

Meine beſtrenommierteLſſchlerei n. Polſterwerkſtatt

mit größtem Lager nur guter
Möhbel, Spiegel u

Polsterwaren
bietet Jntereſſenten wegen bevor-
ſtehender Vergrößerung ſelten günſtige

Gelegenheit
Schränke nußb. imit. v. 25.00 M. an
Vertikows u w 45.00
Tiſche m. Wachstuch 12.00
Stegtiſche nußb. pol. 18.00
Divan m. gut. Bezug 48.00

Spiegel 4.00Kompl. Küche mod. 64.50ſowie aufwärts in jeder Preielage

Wilh. Zorsädorff,
Tischlermstr. Schmaleſtr. 6.

Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer, a ertt

Halle a. S., Tel. 3362.

7

r

Vorsohuss- Verein zu Merseburg
Giro-Konto

Dresdner Bank Berlin.Giro-Konto G. m. H.Reichsbank Halle. Fernsprecher Nr. 341.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher An

Scheck- Verkehr. DProyisions-Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach 2 frei.
barung bei kulanter Rückzahlung.

Für gesperrte Einlagebücher besondere Bestimmungen

Gewährung von Krecdilten.
A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,
B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.
C. Kontokorrent- Verkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren

Bedingungen.
Wechsel-Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze.
Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer, die zur

Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschäftslokal

Markt Nr. 10 aus. (2054Vormittags 9--1 Uhr, nachmittags 3--5 Uhr.

aller Art unter kulanten

Kassestunden:

ren Sprachen
Berlitz School.

Halle a. S. Harz 50. I.
Dir. A. Souprion, officier

d'Acadeémie.
J

Herrlichen Haarwuchs
und feinen Schnurrbart erzeugt
Kneiſels Barttinktur, à Fl. 1 Mk.
in der Central-Drogerie und

Kaiser-Drogerie.

600 000 Markin verſchiedenen Poſten ſind im Laufe
des Jahres zur Ausleihung auf
Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg-
bar. Baldige Anträge erb ten.
B. J. BRaer, Bankgeſchäft,

1378) Halle a. S.

h

Grosser Abbruch. S
billig zu verkaufen:

re Halle, Hospitalplatz, Tel.
1fd. m Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer jeder Länge

und Grötze, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Fußboden, Türen,
Fenſter, große Poſten Manuer- und Dachſteine, neues Form.,
T Träger in jeder Länge und Stärke, Säulen und Feuerholz
r2c. alles in großen Maſſen, wie neu. (1958

Aus neuen Sendungen empfehle: (2171
Knihracit

I a. deutsch. Knihracit
gevbrochenen Gas Koke

in nur vorzüglichen Qualitäten bei prompteſter Bedienuug.

Ecluagrcd Klauss, Herseburg.

Ia. engl.

Möbel-

Riedel BöLEIPTIG, Katharinenstr. 27 I.

Ausſtattungen
in allen Preislagen

Hur gediegene Ausführung.

25 Salons
50 Büfetts

Wohn- u. Speisezimmer
20 Schreibtische

Herrenzimmer
35 Schlafzimmer
15 Küchen.

Grösste Auswahl in
mittleren Einrichtungen

(2124

hin. 4

Zum
I

S Umzug
empfehle ich in großer Auswahl:

Engliſche

Tüllgardinen
weiß, creme und gelb in den neueſten Muſtern uſw.
150, 120, 100, 90, 30, 60, 50, 40, 35, 30 Pfg.

9Vitragen,
abgepaßt und vom Stück weiß und creme,

Fenſter 6.00, 4.50, 3.00, 2.00 Mk.

SpachtelKanten,
2o, o. 60 25. 35, 28 91

TüllKanten,
weiß und creme, mit und ohne Volant uſw150--100, 80, 68, 55, 40, 30, 20, 10 Pfg.

VitragenKöper,
weiß, creme und gold, 70--160 em br. von 40 Pfg. an.

Ferner in allen Preislagen:

Stores, Briſes-biſes,
abgepaßt und vom Stück.

Tülldecken
in allen Größen.

Tiſch, Sofa u. Kommoden-
decken, Möbelſtoffe, Stepp

decken, Bettvorleger, Teppiche,
Wachstuche c.

Ein großer Poſten

Teppiche
im Preiſe 20 bis 30 Proz. herabgeſetzt.

in RollenC un o l e u m qm von Mk. 1.20 an.

in Läufern,Li n O u Mige Breit. m v. 70 Pfg. an.

Linoleum, Teppiche und Reſte an

Otto Dobkowitz.
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Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859.

wer Streifen u. Karos in Diagonal
und Chevronbindung Altr. 3.25 bis 65 r

85 r
110

o

Cheviots,
bestbewährte Qualitäten in nuramentuche, mod. Farbentönen Mtr. 4.75 bis

Fi t ten-Gewebe odernen Band-Chevron, ung Pntavieteiken M ileter 3.75 vie

Bajadlerenstotte, neue Bordüren a. gl., gestr. u.
kar. Grundstotf Mtr. 4.00 bis

Fortlaufend grosse Eingänge der hervorragendsten

Kimono- Mäntel in einfarbigen Tuchstoffen
Sammet- Jacketts schwarz und farbig, mit rotem Tressenbesatz 728.00 vie 1450

„Weiss“Golf- Paletots
D ebe rgangs-l »aletots aus modernen farbigen Stoffen
9 rauen- Paletots aus schwarzen Stoffen, halbanliegend oder Empirefalte

„tussfrei“,kleider-Röcke

chice Sportfacçons oder halblange Paletots

aus engl. gemusterten Stoffen in den modernsten Façons

Pterſedurger Kreisblatt nebſt

Geschäftshaus

e. V IMale a. S., Marktplatz

Neue Kleiderstoffe.
Kostümstofte,
Plaidstotte,
Plisséstotte,

in nur

Damen-Konfektion.
28.00 bis

42.00 bis

65.00 bis

22.00 bis

englisch gemustert,
Röcke geeignet,

aparten Ausmusterungen und
Farbenstellungen

r. Wolle, einf. u. Bandstr. m. zwischen-
gewebten schott. Streifen Mtr. 4.00 bis

5 Wolle, Str. u. Karos,Composéstotte, Paggende gl. Stoffe MAtr. 4.50 bis

FUuſtr. Gonntagsblatt“ Sonntag, den 4. Oktober.

Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

3. rin dung 7559.2 unhd

für Sport- reine Wolle, gestr. u. Kar., grosse
Atr. 2. 75 bis Muster- Auswahl Meter 5.50 bisDamentuche, 2Blusenftanelle, Bee et e s b 50 r

Blusenflanelle, en ren 100
Blusenflanelle, 13

I 30

1*0

1*0

200

Meter 2.75 bis

Str. u. Karos, hierzu Streifen, Karos u. Punkte in allenneuen Farbentönen Mtr. 3.50 bis

Neuheiten in

für Frauen, moderne Formen,Kleider-Röcke
Kostüme aus gemusterten Stoffen in engl. Geschmack

Kostüme r Diagonalstoff, einfarbig

Kostume n W h daus reinwol. Damentuch mit langem Westen-Jackett in grün, marine

110 aus modernen Blusenflanell mit schräügen Falten, reiches Muster-Sortiment
Blusen

aus prima schwarzem Satintuch mit
42.00 bis

85.00 bis 12

17
27

353.75 bis 1

375

und gestreift, in grün, marine,
95.00 bis

auf Futter gearbeitet12 v aus prima Wollstoff in modernen Streifen und Karos,Blusen e pri t h 22.00 bisKleider-Plisséröcke der Saison in vornehmen Farben und e r 575 Blusen ordn mnbeinfarbig. Wollbatist, elegant mit Spachtel oder Spitzen garnie r v 375
i I aus Satintuch oder Cheviot in marine, braun, grün und 750 aus gemustertem Tüll oder Spitzenstoff mit reicher Spachtelgarnierung, elegante (375t Kleider r altenröcke schwarz 228.00 bis Blusen Verarbeitur rig 55.00 bis 6

e

Wie alljährlich, ist es auch diesmal unser besonderes Bestreben gewesen, schon in medrigen Preislagen
n Engagements zu treffen, welche über den Geschmack des Alltäglichen hinausgehen.

Engl.
Ein selten günstiges

Cüll- Gardinen
nur bestbewährte, vorzügliche Qualitäten

M aus erordent lich billigen Extra Preisen.

Angebot in

Serie I Serie
das Meter statt 40 Pf. S Pf.

75abgepasst das Fenster statt 2.50 I

0das Meter statt 65 Pf. 8 Pf.

40abgepasst das Fenster statt 4.00 S

II Serie III
das Meter statt 78 Pf. 455 Pf.

z00abgepasst das Fenster statt 5.00

Ja VSerie V
das Meter statt I. 10 7 5 Pf.

00abgepasst das Fenster statt 7.7 5 5

las Meter statt 95 Pf. v S Pf.

25abgepasst das Fenster statt 6. 50 4Garnierte damennüte.
nit hochaufgeschlagenem Rand u. ge-Backfschhut reren e K.

Remhbrancdlttorm 285
Amazonentorm 350
Remhbrandttorm 395

aus prima Filz in allen Farben,
mit Ripsband und elegantem
Knopf garn. Mk. 4.85 bis

aus prima weichem Filz mit
ein. Band-Garn. Mk. 4.85 bis
reich m. Seidenstotf u. Nadeln
vornehm garn. Mk. 5.50 bis

Amazonentform
Matelottorm

Bretonform

reich mit Seide und Nadeln
garniert

mit Sammet, Paspel und Knöpfen
chic garniert

R h c t m. Seidenstoff, Flügel u. Nadelnen an t I eleg. garn. Mk. 6.75 bis
aus weichem Filz m. Einfassung und 75
Ripsband garniert

sehr apart mit Seidenstotf u. Agraffe

garniert Mk. 6.75 bis
m. hocheleg. Fantasiefeder u. schwarzer
od. farb. Seide apart. garn. Mk. 11.25 bis

475

975

975

75

2956Glockenform
275

475

Mk. 4.75 bis

M. 3.50 bis
m. hochapartem Fantasie-Flägel u.

bapelineform
Rembrandtform S ten Sammet oder Seide

garniert Mk. 13.50 bis
bapelineform m. vorn. Feder-Garnitur u. farb. oder

Mk. 6.75 bis schwarz. Seide eleg. garn. Mk. 12.50 bis

hen- u. Kinderhüte in einfacher und eleganter Ausführung,
in anerkannt reicher Auswahl, 45das Stück 4.75 3.00 2.75 1.75 1,25 90

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.
(2167

ür die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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